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©  Entleerungsvorrichtung  für  Verpackungsbehälter,  insbesondere  Bag-in-Box-Verpackungen. 

©  Solche  Entleerungsvorrichtungen,  die  insbeson- 
dere  für  Bag-in-Box-Verpackungen  bestimmt  sind, 
sollen  so  ausgebildet  sein,  daß  ihre  funktionsnotwen- 
digen  Bauteile  bei  der  Herstellung  des  Behälterstut- 
zens  oder  -spundes,  der  mit  dem  Kunststoffbeutel 
der  Bag-in-Box-Verpackung  verschweißt  wird,  ein- 
stückig  ausgeformt  werden  können,  so  daß  der 
Spund  (5)  nach  Befüllen  des  Behälters  durch  Einsto- 
ßen  eines  als  Ventilkörper  (12)  ausgebildeten  Ver- 
schlußkörpers  (6)  in  den  Spund  in  einfacher  Weise 
verschlossen  werden  kann.  Dies  wird  dadurch  er- 
reicht,  daß  der  Ventilkörper  (12)  mit  einem  sich  in 
Richtung  der  Längsachse  (23)  des  Spundes  beider- 
seits  der  Entleerungstülle  (7)  ändernden  Querschnitt 
(13)  ausgebildet  und  in  einer  dazu  passenden  Quer- 
schnittserweiterung  oder  Querschnittsverengung  an 
dem  Spund  abdichtend  drehbar  gelagert  ist.  Hier- 
durch  wird  auf  besonders  einfache  Weise  eine  Re- 

^duzierung  der  Entleerungsvorrichtung  auf  besonders 
^vorteilhafte  zweiteilige  Systeme  erreicht,  wobei  der 

Auslaufhahn  im  Spund  integriert  ist  und  eine  beson- 
Qders  leichte  Handhabung  bei  der  Entleerung  ermög- 
l i c h t ,   was  besonders  für  sogenannte  Umfüllungen 

(Refillsysteme)  preiswerterer  Art  gilt,  und  anderer- 
l^seits  auch  technisch  eine  genaue  Fixierung  bei  der 
CO  Abfüllung  zusätzlich  sicherstellt. 
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Entleerungsvorrichtung  für  Verpackungsbehälter,  insbesondere  Bag-in-Box-Verpackungen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Entleerungsvorrich- 
tung  für  Verpackungsbehälter,  insbesondere  Bag- 
in-Box-Verpackungen,  mit  einem  an  einer 
Behälterseiten-  oder  Zwischenwand,  vorzugsweise 
nahe  einer  Behälterkante  angeordneten  Auslauf- 
spund  aus  Kunststoff,  der  durch  ein  an  dem  Aus- 
laufspund  zwischen  einer  AUF-  und  einer  ZU-Stel- 
lung  anschlagbegrenzt  drehbares  Verschlußstück 
abgedichtet  verschlossen  ist,  wobei  eine  gegen- 
über  der  Längsachse  des  Spundes  versetzte,  nach 
Bedarf  zu  öffnende  und  wieder  zu  verschließende 
Entleerungstülle  vorgesehen  ist  und  das  Verschluß- 
stück  einen  damit  einstückig  ausgebildeten,  in  den 
Spund  von  außen  einstoßbaren  Ventilkörper  mit 
einer  zu  der  Entleerungstülle  führenden  Durchfluß- 
öffnung  aufweist. 

Bei  der  Herstellung  von  Bag-in-Box-Verpackun- 
gen  für  Flüssigkeiten  oder  pastöse  Erzeugnisse 
besteht  das  Problem,  daß  einerseits  einfache  Ver- 
schlußkappen  oder  Verschlußstopfen  zwar  billig  in 
der  Herstellung  sind,  jedoch  nicht  den  von  den 
Verbrauchern  gewünschten  Komfort  beim  Entlee- 
ren  des  Behälterinhaltes  in  der  Weise  wie  aufwen- 
dige  Entleerungskanäle  bieten,  die  jedoch  teuer  in 
der  Herstellung  sind  und  deutlich  über  den  Herstel- 
lungskosten  der  als  Einwegverpakkungen  ausgebil- 
deten  Bag-in-Box-Verpackungen  liegen.  Außerdem 
sind  die  zur  Zeit  im  Einsatz  befindlichen  Auslauf- 
hähne  und  -Systeme  aus  zu  vielen  Teilen  (häufig 
Spunde,  Adapter,  Auslaufhahn)  zusammengesetzt 
und  damit  zu  teuer  für  das  System. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ins- 
besondere  für  Bag-in-Box-Verpackungen  geeignete 
einfache  Entleerungsvorrichtungen  zu  schaffen,  de- 
ren  funktionsnotwendige  Bauteile  so  ausgebildet 
sind,  daß  sie  bei  der  Herstellung  des  Behälterstut- 
zens  oder  -spundes  mit  diesem  einstückig  ausge- 
formt  werden  können,  so  daß  der  Spund  nach 
Befüllen  des  Behälters  durch  Einstoßen  eines  als 
Ventilkörper  ausgebildeten  Verschlußkörpers  in 
den  Spund  in  einfacher  Weise  verschlossen  wer- 
den  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Ventilkörper  mit  einem  sich  in 
Richtung  der  Längsachse  des  Spundes  beiderseits 
der  Entleerungstülle  ändernden  Querschnitt  ausge- 
Dildet  und  in  einer  dazu  passenden  Querschnittser- 
/veiterung  oder  Querschnittsverengung  an  dem 
Spund  abdichtend  drehbar  gelagert  ist. 

Die  Erfindung  hat  den  Vorteil,  daß  die  Entlee- 
•ungsvorrichtung  aus  an  dem  Spund  der  Bag-in- 
3ox-Verpackung  einstückig  integrierten  Bauteilen 
Desteht  und  nur  ein  einziges  kompaktes  Verschluß- 
ätück  erforderlich  ist,  das  nach  Beendigung  das 
nillvorganges  von  außen  in  den  Stutzen  oder 

Spund  eingestoßen  wird  und  dadurch,  daß  es  als 
Ventilkörper  ausgebildet  ist,  für  eine  genaue  Dosie- 
rung  beim  Abfüllen  des  Behälterinhaltes  und  zum 
Verschließen  nach  Beendigung  des  Entleerungs- 

5  Vorganges  Verwendung  finden  kann. 
Durch  die  Erfindung  wird  also  in  einfacher  Wei- 

se  eine  Reduzierung  der  Entleerungsvorrichtung 
auf  besonders  einfache  zweiteilige  Systeme  er- 
reicht,  wobei  der  sogenannte  Auslaufhahn  im 

10  Spund  integriert  ist  und  eine  besonders  leichte 
Handhabung  bei  der  Entleerung  ermöglicht,  was 
besonders  für  sogenannte  Umfüllungen 
(Refillsysteme)  preiswerterer  Art  gilt,  und  anderer- 
seits  auch  technisch  eine  genaue  Fixierung  bei  der 

75  Abfüllung  zusätzlich  sicherstellt. 
Ein  besonderer  weiterer  Vorteil  ist  auch  die 

Anwendung  dieser  neuen  Entleerungsvorrichtung 
im  gebrauchsfertigen,  jeweils  nach  Wunsch  ange- 
paßten  Zustand,  und  zwar  am  Verpakkungsbehälter 

20  bereits  fest  fixiert  und  gerichtet  ohne  weitere  auf- 
wendige  Handhabung  im  Bag-in-Box-System. 

Derartige  Bauteile  lassen  sich  in  größeren 
Stückzahlen  preiswert  aus  Kunststoff  fertigen,  und 
das  Verschlußteil  kann  nach  Beendigung  des  Füll- 

25  Vorganges  leicht  maschinell  in  den  Spund  einge- 
stoßen  werden,  so  daß  eine  solche  Entleerungsvor- 
richtung  auch  an  preisgünstigen  Bag-in-Box-Ver- 
pakkungen  in  wirtschaftlicher  Weise  eingesetzt 
werden  kann. 

30  Bevorzugte  Ausführungsbeispiele  der  Erfin- 
dung  sind  in  der  Zeichnung  schematisch  darge- 
stellt.  Es  zeigen 

Fig.  1  einen  senkrechten  Schnitt  durch  eine 
Entleerungsvorrichtung  an  einem  Verpackungsbe- 

35  hälter,  der  als  Bag-in-Box-Verpackung  ausgebildet 
ist, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Entleerungs- 
vorrichtung  von  Fig.  1  , 

Fig.  3  eine  abgewandelte  Ausführungsform 
w  einer  solchen  Entleerungsvorrichtung  im  Schnitt, 

Fig.  4  noch  eine  abgewandelte  Ausführungs- 
form  einer  solchen  Entleerungsvorrichtung  im 
Schnitt, 

Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  noch  eine  weitere 
45  abgewandelte  Ausführungsform  einer  Entleerungs- 

vorrichtung  mit  Schwenkbetätigungshebel, 
Fig.  6  einen  Schnitt  durch  eine  solche  Ent- 

leerungsvorrichtung  gemäß  Schnittlinie  VI  -  VI  von 
Fig.  5, 

;o  Fig.  7  ein  Funktionsbeispiel  für  die  Einhand- 
betätigung  einer  solchen  Entleerungsvorrichtung 
von  Fig.  5  und  6, 

Fig.  8  eine  weitere  abgewandelte  Ausfüh- 
rungsform  einer  Entleerungsvorrichtung  nach  dem 
Prinzip  eines  Drei  Wegeventils  im  Schnitt, 
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Fig.  9  eine  perspektivische  Ansicht  einer  sol- 
chen  Entleerungsvorrichtung  und 

Fig.  10  eine  weitere  abgewandelte  Ausfüh- 
rungsform  einer  Entleerungsvorrichtung  mit  kugel- 
förmigem  Ventilkörper. 

Bei  den  in  der  Zeichnung  gezeigten  Ausfüh- 
rungsbeispielen  handelt  es  sich  jeweils  um  Entlee- 
rungsvorrichtungen  1  für  Verpackungsbehälter  mit 
einem  Kunststoffbeutel  2  für  flüssige,  fließfähige 
oder  pastöse  Erzeugnisse  in  Form  von  Bag-in-Box- 
Verpackungen  mit  einem  an  einer  Behälterseiten- 
oder  Zwischenwand  3  vorzugsweise  nahe  einer  Be- 
hälterkante  4  angeordneten  Auslaufspund  5  aus 
einem  thermoplastischen  oder  anderen  Kunststoff, 
der  durch  ein  endseitiges  Verschlußstück  6  abge- 
dichtet  verschlossen  ist.  Solche  Bäg-in-Box-Ver- 
packungen  bestehen  üblicherweise  aus  einem 
Kunststoffbeutel  2  und  einem  Umkarton  2a  (Fig.  5 
und  6)  aus  Wellpappe  oder  dergleichen. 

Bei  allen  gezeigten  Ausführungsbeispielen 
weist  der  mit  dem  Kunststoffbeutel  2  verschweißte 
Auslaufspund  5  eine  zur  Seite  gerichtete,  daran 
einstückig  ausgeformte,  nach  Bedarf  zu  öffnende 
und  wieder  zu  verschliessende  Entleerungstülle  7 
auf. 

Wie  in  Fig.  1  und  2  gezeigt  ist,  weist  das 
Verschlußstück  6  einen  damit  einstückig  ausgebil- 
deten,  in  den  Spund  5  von  außen  einstoßbaren 
balligen  Ventilkörper  12  mit  einem  sich  in  Richtung 
der  Längsachse  23  des  Spundes  5  beiderseits  der 
Entleerungstülle  7  ändernden  Querschnitt  auf,  der 
einen  etwa  kugelförmigen  bis  ovalen  abgerundeten 
Querschnitt  haben  kann  und  an  dem  Spund  5  in 
einer  dazu  passenden  Querschnittserweiterung  13 
in  der  Ebene  der  Entleerungstülle  7  abdichtend 
drehbar  gelagert  ist,  wobei  seine  abgewinkelte 
Durchflußöffnung  14  je  nach  Stellung  des  Ventil- 
körpers  12  entweder  mit  der  Durchflußöffnung  15 
der  Entleerungstülle  7  fluchtet  oder  in  der  Zu- 
stellung  gegenüber  dieser  so  weit  verdreht  ist,  daß 
der  Ventilkörper  12  den  Durchfluß  vom  Behälterin- 
neren  zu  der  seitlich  nach  außen  ragenden  Entlee- 
rungstülle  7  sperrt. 

Statt  eines  balligen  Ventilkörpers  12  kann  das 
Verschlußstück  6  aber  auch,  wie  in  Fig.  3  gezeigt 
ist,  einen  damit  einstückig  ausgebildeten,  in  den 
Spund  5  einstoßbaren,  zu  seiner  Mitte  hin  etwa 
doppelkegelförmig  verjüngten  Ventilkörper  12a  mit 
einer  abgeknickten  Durchflußöffnung  14  zu  der 
seitlich  nach  außen  ragenden  Entleerungstülle  7 
aufweisen,  der  an  dem  Spund  5  in  einer  dazu 
passenden  doppelkegelförmigen  Querschnittsver- 
engung  13a  in  der  Ebene  der  Entleerungstülle  7 
abdichtend  drehbar  gelagert  ist. 

Außerdem  besteht  auch  die  Möglichkeit,  daß 
das  Verschlußstinck  6,  wie  in  Fig.  4  gezeigt  ist, 
einen  damit  einstückig  ausgebildeten  zylindrischen 
Ventilkörper  12b  mit  einer  Durchflußöffnung  14  zu 

der  Entleerungstülle  7  aufweist,  der  an  dem  Spund 
5  in  einer  dazu  passenden  zylindrischen  Quer- 
schnittsverengung  13b  in  der  Ebene  der  Entlee- 
rungstülle  7  mit  die  Querschnittsverengung  13b 

5  beidseitig  übergreifenden  ringförmigen  Abdichtlip- 
pen  16  abdichtend  drehbar  gelagert  ist  und  einen 
unteren  kegelstumpfförmigen  Fortsatz  16a  zum 
Einstoßen  des  Ventilkörpers  in  die  Querschnittsver- 
engung  1  3b  an  dem  Spund  5  aufweist. 

10  Bei  allen  gezeigten  Ausführungsbeispielen 
kann  der  Ventilkörper  12,  12a,  12b,  wie  in  der 
Draufsicht  von  Fig.  2  gezeigt  ist,  an  dem  Auslauf- 
spund  5  zwischen  einer  AUF-  und  einer  ZU-Stel- 
lung  anschlagbegrenzt  drehbar  angeordnet  sein, 

?5  wobei  entsprechend  den  Darstellungen  von  Fig.  1 
bis  4  entweder  eine  von  dem  Spund  5  oder  eine 
von  dem  Verschlußstück  6  axial  hervorstehende 
Anschlagnase  17  in  eine  etwa  kreisbogenförmige 
Aussparung  18  an  dem  jeweils  gegenüberliegen- 

20  den  Teil  der  Entleerungsvorrichtung  eingreift,  wobei 
die  Lange  der  Aussparung  18  entsprechend  dem 
Drehwinkel  des  Ventilkörpers  12,  12a,  12b  zwi- 
schen  dessen  AUF-  und  dessen  ZU-Stellung  be- 
messen  ist. 

25  Außer  den  vorstehend  beschriebenen  Ausfüh- 
rungsformen  kann  die  Entleerungsvorrichtung  aber 
auch,  wie  in  Fig.  5  bis  7  gezeigt  ist,  mit  einem  von 
dem  Verschlußstück  6  radial  nach  außen  hervorste- 
henden  Schwenkhebel  19  ausgebildet  sein,  der 

30  zwischen  zwei  von  dem  Spund  5  aufragenden  An- 
schlagnasen  20,  21  zwischen  einer  AUF-  und  einer 
ZU-Stellung  des  Ventilkörpers  12,  12a,  12b  an- 
schlagbegrenzt  mit  Einhandbedienung  zwischen 
Daumen  und  Zeigefinger  derart  verschwenkt  wer- 

35  den  kann,  wie  dies  in  Fig.  7  gezeigt  ist. 
Um  den  Ventilkörper  12,  12a,  12b  bei  den 

vorstehend  beschriebenen  Ausführungsformen  der 
Entleerungsvorrichtung  nach  dem  Befüllen  des 
Verpackungsbehälters  2  in  einfacher  Weise  von 

40  außen  in  den  Spund  5  einstoßen  zu  können,  kann 
der  Spund  5  zumindest  im  Bereich  der  Quer- 
schnittserweiterung  13  oder  -Verengung  13a,  13b 
für  den  balligen  oder  doppelkegelförmig  verjüngten 
Ventilkörper  12,  12a,  12b  derart  elastisch  ausgebil- 

45  det  sein,  daß  das  Verschlußstück  6  mit  dem  Ventil- 
körper  von  außen  in  die  Öffnung  des  Spundes  5  so 
eindringen  kann,  daß  sich  die  Wandung  des  Spun- 
des  5  an  den  Außenumfang  des  Ventilkörpers  12, 
12a,  12b  anlegt  bzw.  dessen  Abdichtlippen  16  sich 

so  an  den  Innenumfang  des  Spundes  5  anschließend 
elastisch  abdichtend  anschmiegen. 

Statt  dessen  kann  der  ballige  oder  doppelke- 
gelförmig  verjüngte  Ventilkörper  12  aber  auch,  wie 
an  der  Schnittdarstellung  von  Fig.  6  zu  erkennen 

55  ist,  als  dünnwandiger  Hohlkörper  derart  elastisch 
ausgebildet  sein,  daß  er  von  außen  in  die  Öffnung 
des  Spundes  5  so  eingestoßen  werden  kann,  daß 
sich  die  Wandung  des  Ventilkörpers  12  an  den 

3 
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Innenumfang  des  Spundes  5  von  innen  abdichtend 
anlegt.  Das  Verschlußstück  6  kann  dabei,  wie  in 
Fig.  6  gezeigt  ist,  einen  vorzugsweise  in  einer 
Vertiefung  10  versenkt  angeordneten  Zugring  11 
aufweisen,  mit  dem  der  Spund  5,  wenn  er  im 
Umkarton  2a  einer  Bag-in-Box-Verpackung  ver- 
senkt  angeordnet  ist,  nach  Durchstoßen  einer  Per- 
foration  von  der  Behälteraußenseite  erfaßt  und  aus 
dem  Behälterinneren  herausgezogen  werden  kann. 

Statt  der  vorstehend  beschriebenen  Ausfüh- 
rungsbeispiele  mit  einem  Ventilkörper  12,  12a,  12b, 
der  um  die  Längsachse  des  Spundes  5  drehbar  ist, 
kann  die  Entleerungsvorrichtung  schließlich  auch 
einen  Ventilkörper  12c  aufweisen,  der,  wie  in  Fig.  8 
und  9  gezeigt  ist,  als  Kugel-  oder  Walzenkörper  mit 
einer  seitlichen  Aussparung  22  ausgebildet  und 
nach  dem  Prinzip  eines  Dreiwegeventils  an  dem 
Spund  5  bzw.  an  einem  dazu  passenden  Adapter- 
teil  5a  um  eine  quer  zu  dessen  Längsachse  23 
verlaufende  Achse  zwischen  einer  AUF-  und  einer 
ZU-Stellung  anschlagbegrenzt  derart  schwenkbar 
gelagert  ist,  daß  er  in  der  AUF-Stellung  den  Durch- 
fluß  von  dem  Spund  5  zu  der  Entleerungstülle  7 
freigibt  und  diesen  Durchfluß  in  der  ZU-Stellung 
absperrt. 

Bei  dem  in  Fig.  8  und  9  gezeigten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  weist  der  kugel-  oder  walzenförmige 
Ventilkörper  12c  einen  quer  zu  seiner  Schwenkach- 
se  radial  nach  außen  ragenden  Schwenkhebel  24 
auf,  der  an  der  Außenseite  des  Spundes  5  bzw.  an 
dem  Adapterteil  5a  in  einem  durch  eine  Abreißla- 
sche  25  verschlossenen  Längsschlitz  26,  der  in 
Durchmesserrichtung  an  einer  den  Spund  bzw.  das 
Adapterteil  5a  abdeckenden  Verschlußkappe  27  an- 
geordnet  ist,  anschlagbegrenzt  geführt  ist. 

Ebenso  wie  bei  dem  Ausführungsbeispiei  von 
Fig.  8  und  9  ist  auch  bei  dem  Ausführungsbeispiel 
von  Fig.  10  der  Ventilkörper  12d  als  Kugel-  oder 
Walzenkörper  ausgebildet,  hat  jedoch  einen  im  we- 
sentlichen  in  Richtung  der  Längsachse  23  des 
Spundes  5  ausgerichteten,  in  einem  gestreckten 
Winkel  abgeknickten  Entleerungskanal  14a  sowie 
eine  mit  dem  Ventilkörper  12d  einstückig  ausge- 
formte  Entleerungstülle  7,  die  mit  dem  Ventilkörper 
12d  in  einer  sich  nach  außen  trichterförmig  erwei- 
ternden  Öffnung  5b  des  Spundes  5  derart 
schwenkbar  angeordnet  ist,  daß  die  Einlauföffnung 
28  des  abgeknickten  Abfüllkanals  14a  in  einer  er- 
sten  Endstellung  der  Entleerungstülle  7  gegenüber 
dem  Behälterinneren  durch  die  Wand  des  Spundes 
5  abgesperrt  ist  und  in  einer  zweiten,  in  Fig.  10 
strichpunktiert  dargestellten  Endstellung  den 
Durchfluß  zwischen  dem  Behälterinneren  und  dem 
äußeren  Ende  der  Entleerungstülle  7  freigibt. 

Die  Entleerungstülle  7  trägt  hierbei  eine  die 
äußere  Öffnung  des  Spundes  5  überdeckende  etwa 
kugelkappenförmige  Abdeckung  29  mit  abgewin- 
kelten  Randteiien  30  zum  Verschwenken  des  Ven- 

tilkörpers  12d  mit  einem  Finger  zwischen  der  AUF- 
und  der  ZU-Stellung  gegenüber  dem  Spund  5. 

5  Liste  der  Bezugszeichen 

1  Entleerungsvorrichtung 
2  Kunststoffbeutel 
2a  Umkarton 

70  3  Behälterseiten-  oder  -Zwischenwand 
4  Behälterkante 
5  Auslaufspund/Spund 
5a  Adapterteil 
5b  trichterförmige  Öffnung 

75  6  Verschlußstück 
7  Entleerungstülle 
10  Vertiefung 
11  Zugring 
12  Ventilkörper 

20  12a  doppelkegelförmig  verjüngter  Ventilkör- 
per 

12b  zylindrischer  Ventilkörper 
12c  kugel-  oder  walzenförmiger  Ventilkörper 
12d  kugel-  oder  walzenförmiger  Ventilkörper 

25  13  Querschnittserweiterung 
13a  doppelkegelförmige  Querschnittveren- 

gung 
13b  zylindrische  Querschnittsverengung 
14  Durchflußöffnung 

30  14a  Entleerungskanal 
15  Durchflußöffnung 
16  Abdichtlippen 
16a  kegelstumpfförmiger  Fortsatz 
17  Anschlagnase 

35  1  8  Aussparung 
19  Schwenkhebel 
20  Anschlagnase 
21  Anschlagnase 
22  seitliche  Aussparung 

40  23  Längsachse 
24  Schwenkhebel 
25  Abreißlasche 
26  Längsschlitz 
27  Verschlußkappe 

45  29  kugelkappenförmige  Abdeckung 
30  Randteile 

Ansprüche 
50 

1.  Entleerungsvorrichtung  für  Verpackungsbe- 
hälter,  insbesondere  Bag-in-Box-Verpackungen,  mit 
einem  an  einer  Behälterseiten-  oder  Zwischen- 
wand,  vorzugsweise  nahe  einer  Behälterkante  an- 

55  geordneten  Auslaufspund  (5)  aus  Kunststoff,  der 
durch  ein  an  dem  Auslaufspund  (5)  zwischen  einer 
AUF-  und  einer  ZU-Stellung  anschlagbegrenzt 
drehbares  Verschlußstück  (6)  abgedichtet  ver- 

4 
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schlössen  ist,  wobei  eine  gegenüber  der  Längsach- 
se  (23)  des  Spundes  (5)  versetzte,  nach  Bedarf  zu 
öffnende  und  wieder  zu  verschließende  Entlee- 
rungstülle  (7)  vorgesehen  ist  und  das  Verschluß- 
stück  (6)  einen  damit  einstückig  ausgebildeten,  in 
den  Spund  (5)  von  außen  einstoßbaren  Ventilkörper 
(12)  mit  einer  zu  der  Entleerungstülle  (7)  führenden 
Durchflußöffnung  (14)  aufweist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 
daß  der  Ventilkörper  (12)  mit  einem  sich  in  Rich- 
tung  der  Längsachse  (23)  des  Spundes  (5)  beider- 
seits  der  Entleerungstülle  (7)  ändernden  Quer- 
schnitt  ausgebildet  und  in  einer  dazu  passenden 
Querschnittserweiterung  (13)  oder  Querschnittsver- 
engung  (13a,  13b)  an  dem  Spund  (5)  abdichtend 
drehbar  gelagert  ist. 

2.  Entleerungsvorrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Verschluß- 
stück  (6)  einen  balligen  Ventilkörper  (12)  aufweist, 
der  an  dem  Spund  (5)  in  einer  dazu  passenden 
bauchigen  Querschnittserweiterung  (13)  in  der  Ebe- 
ne  der  von  dem  Spund  (5)  seitlich  nach  außen 
ragenden  Entleerungstülle  (7)  angeordnet  ist. 

3.  Entleerungsvorrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekenzeichnet,  daß  das  Verschlußstück 
(6)  einen  zu  seiner  Mitte  hin  etwa  doppelkegelför- 
mig  verjüngten  Ventilkörper  (12a)  aufweist,  der  an 
dem  Spund  (5)  in  einer  dazu  passenden,  zur  Mitte 
hin  doppelkegelförmig  verjüngten  Querschnittsver- 
engung  (13a)  in  der  Ebene  der  von  dem  Spund  (5) 
seitlich  nach  außen  ragenden  Entleerungstülle  (7) 
angeordnet  ist. 

4.  Entleerungsvorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  bei 
dem  das  Verschlußstück  einen  zylindrischen  Ventil- 
körper  (12b)  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Ventilkörper  (12b)  an  dem  Spund  (5)  in 
einer  dazu  passenden  zylindrischen  Querschnitts- 
verengung  (13b)  in  der  Ebene  der  von  dem  Spund 
(5)  seitlich  nach  außen  ragenden  Entleerungstülle 
(7)  mit  die  Querschnittsverengung  beidseitig  über- 
greifenden  ringförmigen  Abdichtlippen  (16)  ange- 
ordnet  ist  und  einen  unteren  kegelstumpfförmigen 
Fortsatz  (16a)  zum  Einstoßen  des  Ventilkörpers  in 
die  Querschnittsverengung  (13b)  an  dem  Spund  (5) 
aufweist. 

5.  Entleerungsvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
eine  von  dem  Spund  (5)  oder  von  dem  Verschluß- 
stück  (6)  axial  hervorstehende  Anschlagnase  (17)  in 
eine  etwa  kreisbogenförmige  Aussparung  (18)  an 
dem  jeweils  gegenüberliegenden  Teil  eingreift,  wo- 
bei  die  Länge  der  Aussparung  (18)  entsprechend 
dem  Drehwinkel  des  Ventilkörpers  (12,  12a,  12b) 
zwischen  dessen  AUF-  und  dessen  ZU-Stellung 
bemessen  ist. 

6.  Entleerungsvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
ein  von  dem  Verschlußstück  (6)  radial  nach  außen 

hervorstehender  Schwenkhebel  (19)  zwischen  zwei 
von  dem  Spund  (5)  axial  aufragenden  Anschlagna- 
sen  (20,  21)  zwischen  einer  AUF-  und  einer  ZU- 
Stellung  des  Ventilkörpers  (12)  anschlagbegrenzt 

5  verschwenkbar  ist. 
7.  Entleerungsvorrichtung  nach  einem  oder 

mehreren  der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Spund  (5)  zumindest  im 
Bereich  der  Querschnittserweiterung  oder  - 

w  Verengung  (13,  13a,  13b)  für  den  Ventilkörper  (12, 
12a,  12b)  des  Verschlußstückes  (6)  derart  elastisch 
ausgebildet  ist,  daß  das  Verschlußstück  (6)  mit 
dem  Ventilkörper  (12,  12a,  12b)  von  außen  in  die 
Öffnung  des  Spundes  (5)  so  eingestoßen  werden 

75  kann,  daß  sich  die  Wandung  des  Spundes  (5)  an 
den  Außenumfang  des  Ventilkörpers  (12,  12a,  12b) 
elastisch  abdichtend  anlegt. 

8.  Entleerungsvorrichtung  nach  einem  oder 
mehreren  der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  ge- 

20  kennzeichnet,  daß  der  Ventilkörper  (12,  12a,  12b) 
als  dünnwandiger  Hohlkörper  derart  elastisch  aus- 
gebildet  ist,  daß  er  von  außen  in  die  Öffnung  des 
Spundes  (5)  so  eingestoßen  werden  kann,  daß  sich 
die  Wandung  des  Ventilkörpers  an  den  Innenum- 

25  fang  des  Spundes  (5)  von  innen  abdichtend  anlegt. 
9.  Entleerungsvorrichtung  nach  Anspruch  1 

oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ventil- 
körper  (12)  als  Kugel-  oder  Walzenkörper  (12c)  mit 
einer  seitlichen  Aussparung  (22)  ausgebildet  und 

30  nach  dem  Prinzip  eines  Dreiwegeventils  an  dem 
Spund  (5)  bzw.  an  einem  dazu  passenden  Adapter- 
teil  (5a)  um  eine  quer  zu  dessen  Längsachse  (23) 
verlaufende  Achse  zwischen  einer  AUF-  und  einer 
ZU-Stellung  derart  anschlagbegrenzt  drehbar  gela- 

35  gert  ist,  daß  er  in  der  AUF-Stellung  den  Durchfluß 
von  dem  Spund  (5)  zu  der  Entleerungstülle  (7) 
freigibt  und  diesen  Durchfluß  in  der  ZU-Stellung 
absperrt.  (Fig.  8  und  9) 

10.  Entleerungsvorrichtung  nach  Anspruch  9, 
40  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  kugel-  oder 

walzenförmige  Ventilkörper  (12,  12c)  einen  quer  zu 
seiner  Schwenkachse  radial  nach  außen  ragenden 
Schwenkhebel  (24)  aufweist,  der  an  der  Außenseite 
des  Spundes  (5)  bzw.  an  dem  Adapterteil  (5a)  in 

45  einem  durch  eine  Abreißlasche  (25)  verschlossenen 
Längsschlitz  (26),  der  in  Durchmesserrichtung  an 
einer  den  Spund  (5)  bzw.  das  Adapterteil  (5a)  ab- 
deckenden  Verschlußkappe  (27)  angeordnet  ist,  an- 
schlagbegrenzt  geführt  ist.  (Fig.  8  und  9) 

50  11.  Entleerungsvorrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ventilkörper 
(12)  als  Kugel-  oder  Walzenkörper  (12d)  ausgebil- 
det  ist  und  einen  im  wesentlichen  in  Richtung  der 
Längsachse  (23)  des  Spundes  (5)  ausgerichteten, 

55  in  einem  gestreckten  Winkel  abgeknickten  Entlee- 
rungskanal  (14a)  sowie  eine  mit  dem  Ventilkörper 
einstückig  ausgeformte  Entleerungstülle  (7)  auf- 
weist,  die  mit  dem  Ventilkörper  (12,  12d)  in  einer 

5 
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sich  nach  außen  trichterförmig  erweiternden  Öff- 
nung  (5b)  des  Spundes  (5)  derart  schwenkbar  an- 
geordnet  ist,  daß  die  Einlauföffnung  (28)  des  abge- 
knickten  Entleerungskanals  (14a)  in  einer  ersten 
Endstellung  der  Entleerungstülle  (7)  gegenüber  5 
dem  Behälterinneren  durch  die  Wand  des  Spundes 
(5)  abgesperrt  ist  und  in  einer  zweiten  Endstellung 
den  Durchfluß  zwischen  dem  Behälterinneren  und 
dem  äußeren  Ende  der  Entleerungstülle  (7)  freigibt. 
(Fig.  10)  70 

12.  Entleerungsvorrichtung  nach  Anspruch  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Entleerungstül- 
le  (7)  mit  einer  die  äußere  Öffnung  des  Spundes 
(5)  überdeckenden  etwa  kugelkappenförmigen  Ab- 
deckung  (29)  mit  abgewinkelten  Randteilen  (30)  75 
zum  Verschwenken  des  Ventilkörpers  (12,  12d) 
zwischen  der  AUF-  und  der  ZU-Stellung  gegenüber 
dem  Spund  (5)  ausgebildet  ist.  (Fig.  10) 
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